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COVID-19 und Adipositas: Handlungsbedarf wird deutlich

Berlin. Der BVMed bewertet das von der Bun-
desregierung geplante Konjunktur- und Inves-
titionsprogramm „Corona-Folgen bekämpfen, 
Wohlstand sichern, Zukunftsfähigkeit stärken“ 
grundsätzlich positiv, sieht aber in Details noch 
Änderungsbedarf. „Wir brauchen nachhaltige In-
vestitionen in bessere Strukturen und optimierte 
Prozesse in der Patientenversorgung. Und wir 
brauchen vor allem mutige regulatorische Rah-
menbedingungen“, kommentiert BVMed-Ge-
schäftsführer Dr. Marc-Pierre Möll. Der BVMed 
spricht sich außerdem dafür aus, den reduzierten 
Mehrwertsteuersatz einheitlich auf Medizinpro-
dukte anzuwenden.
Das 25-Milliarden-Euro-Programm für Über-
brückungshilfen, auch für mittelständische Un-
ternehmen, sei ein wichtiger Schritt. Hiervon 
müssten auch die Unternehmen der Medizin-

technik profi tieren, die zum Teil erhebliche Um-
satzrückgänge zu verzeichnen haben. Gerade 
mittelständische Unternehmen und Hilfsmit-
tel-Leistungserbringer haben durch die Verschie-
bung planbarer Operationen und die fehlende 
Rehabilitation unverschuldet Rückgänge zu ver-
zeichnen, die nicht von der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgeglichen werden. „Der Schwel-
lenwert des Programms von 60 Prozent Umsatz-
rückgang für die grundsätzliche Anspruchsbe-
rechtigung für Hilfen ist aus unserer Sicht zu 
hoch angesetzt. Schon bei 40 Prozent Rückgang 
geraten die Unternehmen in eine fi nanziell ge-
fährliche Schiefl age“, so der BVMed.
Mehr zum Zukunftspaket für Forschung und In-
novationen und zur strategischen Unabhängig-
keit bei Medizinprodukten: bvmed.de/pm7920.

BVMed-Webinare im Juni 2020
Berlin. Der BVMed bietet im Juni 
2020 folgende Webinare an: „Co-
rona und Arbeitsrecht“ am 17. Juni, 
„Market Access während und nach 
Corona“ am 17. Juni, eine MDR-
Schulung zu „Hazardous Sub-
stances“ am 23. Juni, „Fast Track 
bei Digitalen Gesundheitsanwen-
dungen“ am 23. Juni, „Change 
Management“ am 24. Juni so-
wie „Marktchancen in Asien“ am 
25. Juni. Programme und Anmel-
dungen auf: bvmed.de/events.

Rehatechnik: BVMed fordert 
Qualitätsdiskurs
Berlin. Der BVMed spricht sich für ei-
nen neuen Qualitätsdiskurs in der 
Hilfsmittelversorgung aus, der neben 
der richtigen Auswahl des Produkts 
auch die Qualität der individuellen 
Dienstleistung in den Mittelpunkt 
rückt. „Die vorhandenen Ansätze für 
die Berücksichtigung des individuellen 
Dienstleistungsanteils müssen ausge-
baut werden“, so BVMed-Hilfsmittel-
expertin Juliane Pohl. In einem Gast-
beitrag in der Juni-Ausgabe des MTD-
Magazins sprechen sich Michael Senz 
(GHD) und Stefan Skibbe (rehaVital), 
Mitglieder im BVMed-Fachbereich Re-
hatechnik, dafür aus, dass die indivi-
duelle Versehrtheit Grundlage für eine 
passende rehatechnische Versorgung 
sein sollte. Mehr: bvmed.de/pm7720.

Studie „Medizintechnik 2020“: 
Marktchancen in Asien
Berlin. Wegen des stark gestiegenen 
Wettbewerbs und Kostendrucks, der 
verschärften regulatorischen Anfor-
derungen und der neuen Herausfor-
derungen durch die Digitalisierung 
sieht sich die MedTech-Branche der-
zeit insbesondere in Deutschland und 
Europa einem tiefgreifenden Verände-
rungsprozess ausgesetzt. Das analy-
siert die neue Marktstudie „Medizin-
technik 2020“ von Luther und Clairfi eld 
in Zusammenarbeit mit dem BVMed. 
Mehr: bvmed.de/pm7320.

MedTech-Video der Woche
Vorhoffl  immern kontrollieren und 
Schlaganfälle vermeiden

facebook.com/
iammedtech
#iammedtech 
#medtechvid

Konjunktur: BVMed für mutigen regulatorischen Rahmen

Berlin. Der hohe Anteil von Menschen mit Adipo-
sitas an den schweren Verläufen von COVID-19 
zeigt nach Ansicht des BVMed den bedeutenden 
Krankheitswert der Adipositas als chronische, 
entzündliche Krankheit auf. „Insbesondere Men-
schen mit hochgradiger Adipositas und Begleit-
erkrankungen muss die Gesetzliche Krankenver-
sicherung endlich eine bedarfs- und leitlinienge-
rechte Therapie der Adipositas anbieten“, fordert 
BVMed-Geschäftsführer Dr. Marc-Pierre Möll. 
Bestehende Barrieren beim Zugang zu einer evi-
denzbasierten Therapie wie der Adipositas-Chi-
rurgie müssten beseitigt werden.
Adipositas ist eine chronisch-fortschreitende 
Krankheit mit hohem Rückfall-Potenzial, die auf-
grund der Vielzahl an Folge- und Begleiterkran-
kungen eine enorme Herausforderung für Pati-
enten, Behandler und das Gesundheitssystem 
darstellt. In der Corona-Krise kristallisiert sich 

Adipositas außerdem als einer der bedeutends-
ten Risikofaktoren für einen schwerwiegenden 
Verlauf der COVID-19-Erkrankung mit möglicher 
Todesfolge heraus – insbesondere für jüngere Pa-
tienten unter 50 Jahren. So kamen Studien aus 
China, Großbritannien und den USA zu dem Er-
gebnis, dass adipöse Patienten ein deutlich er-
höhtes Risiko hatten, eine schwere Lungenent-
zündung zu entwickeln. Eine Studie aus New 
York sieht Adipositas sogar als zweit-relevantes-
ten Risikofaktor neben einem hohen Alter. Eine 
in 14 US-Bundesstaaten durchgeführte Studie 
zeigte, dass adipöse Patienten insbesondere bei 
den unter 50-Jährigen die größte Gruppe der CO-
VID-19-Patienten ausmacht, die stationär behan-
delt werden mussten. Eine Studie der Uni Glas-
gow zeigt, dass für Adipöse das Risiko zur Hospi-
talisierung doppelt so hoch ist wie für normalge-
wichtige Patienten. Details: bvmed.de/pm7520.

Das Konjunkturprogramm der Bundesregierung sieht u. a. jeweils 1 Milliarde Euro für die inlän-
dische Produktion wichtiger Arzneimittel und Medizinprodukte sowie für die Bevorratung von me-
dizinischer Schutzausrüstung vor.

Wichtige Eckpunkte des Konjunkturprogramms
Der Koalitionsausschuss hat eine Vielzahl von Maßnahmen beschlossen, 
hier eine Auswahl:

Senkung des 
Mehrwertsteuersatzes von

Juli bis Dez. 2020
(19% auf 16%; 7% auf 5%):

20 Mrd. €

„Sozialgarantie 2021“ –
Stabilisierung der 

Sozialversicherungsbeiträge:
5,3 Mrd. €

Programm für 
Überbrückungshilfen für KMUs für 
die Monate Juni bis August 2020:

25 Mrd. €

Verbesserung der steuerlichen 
Forschungszulage:

1 Mrd. €

Digitalisierung – Unterstützung 
des Auf- und Ausbaus von 

Plattformen & Befähigung von 
KMUs zur dig. Transformation; 

KI-Programm:
3 Mrd. €

Zukunftsprogramm 
Krankenhäuser (Investitionen):

3 Mrd. €

Bevorratung von medizinischer 
Schutzausrüstung:

1 Mrd. €

Inländische Produktion 
wichtiger Arzneimittel & 

Medizinprodukte:
1 Mrd. €
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